
  

  

ABC DES SPONSORINGS  

Hier finden Sie die wichtigsten Begriffe von A-Z zum Thema Sponsoring im Sportverein. 

Um direkt zu einem Begriff, Stichwort oder Fachbegriff zu gelangen, drücken Sie bitte gleichzeitig Strg
und F. Es erscheint ein Suchfeld in Ihrem Browserfenster, in das Sie den Suchbegriff eintragen können.

  

Name des Begriffes: Nicht erbrachte Leistungen
Beschreibungen des Begriffes: 

Wenn eine der beiden Sponsoringvertragsparteien im Vertrag
festgeschriebene Leistungen nicht erbringt, greifen die im Bürgerlichen
Gesetzbuch festgelegten Regelungen des Allgemeinen und Besonderen
Schuldrechts.

  

Wenn eine der beiden Sponsoringvertragsparteien im Vertrag festgeschriebene Leistungen nicht
erbringt, greifen die im Bürgerlichen Gesetzbuch festgelegten Regelungen des Allgemeinen und
Besonderen Schuldrechts.

In einer solchen Situation müssen die Rechtsfolgen von nicht erbrachten Leistungen geprüft
werden und anschließend eine Entscheidung getroffen werden. Neben den Regeln des
Allgemeinen Schuldrechts ist dabei das Recht ähnlicher, gesetzlich geregelter Vertragstypen
anzuwenden. 

Die Regelungen der folgenden Vertragstypen können unter Umständen zum Tragen kommen: 

Kaufvertrag (§ 433 ff BGB)
Miet- und Pachtvertrag (§ 535 ff BGB)
Dienstvertrag (§ 611 ff BGB)
Werkvertrag (§ 633 ff BGB)
Geschäftsbesorgungsvertrag (§ 675 ff BGB)



Einen Muster-Sponsoringvertrag finden Sie hier.

Zurück 
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